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Bericht der Geschäftsprüfungskommission zum Amtsbericht 2007

Einleitung
Gestützt auf das Geschäftsreglement des Einwohnerrates hat die Geschäfts-
prüfungskommission GPK den Amtsbericht 2007. der Stadt Liestal geprüft.

Vorgehen der GPK
In 5 Sitzungen sowie je 1 Sitzung in 2 Subkommissibnen, wurden die Departements-
berichte in Spiegelung des Jahresprogramms, der Legislaturziele, vorgängiger
Amtsberìchte und der Einwohnerratsprotokolle als die wesentlichen Orientierungspunkte
beurteilt. Weitere Unterlagen waren u. a.:

a. Q-Management-Review 1/2007
b. Zwischenresultate Arbeitsgruppen Standortmarketing

c. Vereinbarung zwischen der Kantons- und Stadtpolizei Liestal in Bezug auf die
ortspolizeilichen Aufgaben

d. Organigramm Gemeindeführungsstab
e. Leistungsvereinbarung über den Bezug der Gemeindesteuern, der Gemeindeneben-

steuern, ... durch die kantonale Steuerverwaltung
f. Merkblatt Steuererlass 2004.

9. Kulturkonzept
h. Evaluationsergebnisse der FHNW bezüglich Q2E-Zertifizierung der Schulen

i. Diverse- Informationsblätter der Schulen, z. B. zur Gesundheitsförderung

Nach Beantwortung der schriftlichen Fragen an den Stadtrat und die Stadtverwaltung
wurden diese mit der Stadtpräsidentin und dem Stadtverwalter diskutiert und ergänzt.
Eine vertiefte Auseinandersetzung mit dem Bereich Bildung und Sport erfolgte mit dem
zuständigen Stadtrat und dem Bereichsleiter Bildung. Die GPK Iiess sich vor allem die
Qualitätsmassnahmen rund um die angestrebte Q2E-Zertifizierung und weitere Schul-
projekte erläutern.

Form
Der Bericht ist sachlich und flüssig verfasst, die Gliederung entspricht dem Jahres-
programm. Während die einen Departemente ausführlicher berichten, beschränken sich
andere auf das z. T. sehr knappe Festhalten von Tatsachen. Die GPK würde eine
Ausgewogenheit bevorzugen. Die Kommission istder Meinung, dass sich der Amtsbericht
über den Umsetzungsstand aller Vorhaben des Jahresprogramms äusserii sollte, was im
vorliegenden Bericht nicht der Fall war. Dies hatte mehrere Nachfragen ausgelöst, die die
Beilage entsprec:hend verlängert haben. Mit Bezug auf ihre letztjährige Reklamation hält
die Kommission fest, dass der Bericht redaktionell sauber verfasst ist.

Inhalt
Wir verweisen auf die Beilage "Fragen und Kommentare der GPK - Antworten seitens
Stadtrat und Stadtverwaltung", die integrierender Bestandteil des Berichts ist. Wir
ergänzen sie hier mit folgenden.Kommentaren:

a. Die Vereinbarung zwischen Stadt- und Kantonspolizei stammt aus dem Jahr 1990

und ist in einigen Punkten überholt. DieGPK fordert den Stadtrat auf, deren



Überarbeitung im Zuge einer gründlichen Auslegeordnung unter Einbezug des

Einwohnerrats in den nächsten Monaten tatsächlich zu realisieren.
b.. Die Zahl der Nachtparkkontrollen wird als zu gering beurteilt.
c. Bezüglich Standorthiarketing würdigt die Kommission die Tätigkeiten in den beiden

Arbeitsgruppen. Da das Thema seit langem im Raum steht, erwarten wir nun direkteund konkrete Taten. '
d. Die 'GPK nimmt gern von der Zusammenarbeit der Feuerwehren Kenntnis.

e. Der Bericht zum Audit 2008 muss gemäss Beschluss des Einwohnerrats in der letzten
.Einwohnerratssitzung vor den Sommerferien 2008 vorliegen.

f. Jugendkommission: es muss motiviert werden, dass sich die Jugendlichen vermehrt
einbringen. Es wird festgestellt, dass noch nicht viel gelaufen ist. Bisher wurden ca.
acht Sitzungen durchgeführt. Die partizipativen Projekte haben gezeigt, dass die
jungen Personen mit Vorteil von Jugendlichen oder von Personen, die den Jugend-
lichen nahe stehen, gewonnen werden sollten.

g. Der Rücklauf der Befragung Lehrerschaft bei der FHNW-Evaluation hätte angesichts

eines technischen Problems auf andere Weise erhöht werden müssen.
h. Die Zahl Massnahmen zur Förderung von besonderen Begabungen bei Schulkindern

wertet die Kommission als zu gering.
i. Die GPK empfiehlt ihrer Nachfolgekommission der nächsten Amtsperiode, sich mit

der Regionalen Musikschule genauer zu beschäftigen, wenn sich die neue Leitung
etabliert hat.

Der Bildungsbereich zeigte sich als modern und lebendig. Die GPK hat gern die insgesamt
erfreulichen Evaluationsergebnisse der FHNW zur Kenntnis genommen. Die Vielzahl der
Projekte (s. Beilage) ist eine Herausforderung für die Lehrerschaft.
Zusammenfassung: wir haben im Zuge dieser Amtsbericht-Prüfung keine gravierenden
Mängel festgestellt.

Würdigung und Dank
Der ISO-Zenifizierungsprozess der Stadtverwaltung beanspruchte neben den
regelrechten Aufgaben und Tagesgeschäften im Berichtsjahr viel Energie und
Aufmerksamkeit. Dass die Stadt als erste Gemeinde im Kanton diese Zertifizierung ohne .
Vorbehalte erlangt hat, würdigt die GPK als grosse Leistung. Qualitätssichernde

Strukturen und Prozesse haben auch bei lauernden Papiertigern immer positive
Auswirkungen.
Der Stadtrat hat mit viel Einsatz seine Departemente geführt und folgerichtige Schritte
für die Stadtentwicklung getan.
Hinter allen kleinen Schritten, hinter reibungsarmen Ve.rwaltungsabläufenund Kunden-
kontakten, hinter einem soliden Schulbetrieb, geschweige denn hinter "grossen Würfen"
der Politik steckt eine enorme Fein- und Fleissarbeit, die die Allgemeinheit kaum oder
nicht wahrnimmt. Wir wollen sie an dieser Stelle hervorheben, wertschätzen und dem
Stadtrat sowie allen Mitarbeitenden der Stadt, angestellt oder ehrenamtlich, führend oder
ausführend, bestens dafür danken.

Antrag der GPK
Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Einwohnerrateinstimmig, den
AmtsberiCht 2007 zu genehmigen.

Namens der Geschäftsprüfungskommission:

C 12 dl..
Claudia Roche, Präsidentin
Liestal, 27. Mai 2008
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